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Das Dorf Kisnyárád liegt in Südosttransdanubien, 
im Komitat Baranya, "reis Mohács. Das Dorf liegt 

in einem Tal, einem Bach entlang. Kisnyárád hat 
eine malerische Umgebung.
Über die ältere Geschichte des Dorfes haben wir nur 

wenige Angaben. Während der Türkenzeit lebten 

Reizen /rácok/ im Dorf. Heutzutage leben nur 

Deutsche! in Kisnyárád.Die Besiedelung des Dorfes 

begann in den 191~-er dahren und geschah fort­
dauernd in den 1920-er dahren.Die ersten Kolonisten 

lies der -^ischof von ^ecs nach Kisnyárád herein­
rufen. Wie in die meisten Dörfer Südungarns siedelten 

auch nach Kisnyárád katolische ^auern, die in der 

Urheimat am schwersten lebten.
Den Herkunftsort der "isnyáráder Einsiedler kann 

nicht leicht bestimmen. Der grösste Teü derman
Einsiedler stammt aus der Fuldaer Herrschaft. 

Ferenc "ugonics nenhtHiraeshása eine ^uldaer 

Siedlung. /Ferenc ^ugonics: Lautlehre der Fuidaer 

Siedlung Himesháza. Szeged, 1938./
Der Vergleich der beiden Mundarten beweist, dass 

die Unterschiede so gross sind, dass die 

Kisnyáráder höchstens eine Mundart/Mischmundart/ 

mit Fuidaer “erlanalen ist.
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Hanen der umliegenden Dörfer

Die Hanen der umliegenden Dörfer, tauchen in der 

Ilundart von Kisnyárád in völliger oder partieller

Eindeutschung auf.
Hercegssabar 

Hirne sháaa
savar
ninatí
tidisPÖttÖS

Ilárok noaruk
ketsi^e
sets

Gürcsöny
Dunasaokcso
Bár poar
Villány vilant
Saür siar

\Somberek somper::
pu&uk

lantsuk
venint

Palotabossok
Lánycsók 

Vénénd
Babarc pavatо 

udvaor 

potsoar 

pots 

máj X
keri^t 

ke lkot

Udvar
Pécsvárad
Pécs
Haj s
Gercod
Kölkod

Die Aussprache der Dorfnancn entspricht völlig 

der Aussprache der betreffenden Ilundart.
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LAUTBE SCHREI BÚIT G DER MUNDART

Diakritische Zeichen

1. In A Ilse ne inon

Kürze der Laute wird nie bezeichnet.
Länge wird mit einem waagerechten Strich über den 

Laut bezeichnet.
Nasalierung der Laute wird mit einem Strich / ^ / 

bezeichnet.

Be^hauchung kommt in der Mundart von Klsnyárád oft
's!*

/*> U/vor, Boehachung wird ausgeschrieben, 
kalt - lehalt
Die Offenheit des Vokals wird mit einen / L / 

unter dem Vokal bezeichnet.

о Zeichen bedeutet eine Verdunkelung.

2. Vokale
aj l.íonophtongé
i, i höchster Vorderzungenvokal mi,t breitester 

Ilund Öffnung
e, "e mittlerer Zungenvokal mit mittlerer Mundöffnung 

ё, e tiefer Zungenvokal mit mittlerer MundÖffnung 

<j>, £ tiefster Vorderzungenvokal mit mittlerer 

MundÖffnung

э reduziertet e^Laut и
a, a tiefster Hinterzungenvokal mit weitet Mund Öffnung 

ung. /а/
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a, a tiefster Hinterzungenvokal mit v/itert" Hund- 

öffnung. ung* /a/
o, o' mittlerer Hinterzungonvokal nit mittlerer 

HundÖffnung
2, 2 mittlerer Hinterzungenvokal mit mittlerer 

oder kleiner I.IundÖffnung 

u, ü höchster Hinterzungenvokal mit kleinster 

MundÖffnung

Ъ/ Bei manchen Leuten ist eine schwache Hasalierung 

zu beobachten. Haoalvokale: i, e, о

с/ Diphtonge
In der I.Iundart kommen die Diphtonge nicht häufig 

vor, hier ist eher eine starke Hasalierung zu 

spüren
Iliid, ei + n = ats,

amol
afox

einmal
einfach

CdBein pa
sta
kla

Stein
klein

IHid. üe + n = i
krigrün

blühen pli
psmibemühen

I.Ihd. uo + n = u

tutun
c=!Sohn SU
cürulion ru
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3. Konsonanten
У

А/ Verschlußlautа
b stinrahafto bilabiale Iledia

p stimmlose .bilabiale Tenuis
stimmlose bilabiale bejhauchto Tenuis 

stimmhafte interdentale LIedia

pli

d

stimmlose Tenuis
th stimmlose dentale bejhauchte Tenuis 

stimmhafte velare Media 

stimmlose velare Tenuis 

Idi stimmlose bechauchte velare Tenuis
О

t

\
S
к

В/ Reibelaute
stimmhafte labiodentale Leninv
stimmlose labiodentale Lenisf
sonore Spirans dentalis3

stimmlose alveolare Leniss
stimmhafte palatale Lenis mit oncer Stellunc 

des Kohlkopfs
stimmlose palatale Lenis, der Kehlkopf steht 

offen

Ü

c,::

ü/ Hasaié

bilabialer ITasaln
alveolarer Hasaln
velareT HasalЯ

D/ Affrikaten
stimmlose labiale Affrikatepf
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FORMENDE H R E

Deklination

Die IToininalf loxion der ge man is chen Sprachen teilt 

sich in sv/ei Ilauptformen: Deklination der Substantiva 

lind Deklination der Pronomina; Die Deklination der 

Adjektiva setst sich teils aus der Deklination der 

Substantiva teils aus der der Pronomina zusammen.
Llan unterscheidet demnach nominale und pronominale 

Deklination. Die nominale Flexion zerfällt je nach den 

Stanmauslaut der XToraina in vokalischo oder starke, 

und konsonantische oder schwache Deklination. Die
Stämme endigten auf der Stufe der germ. Grundsprache:

. ft frb/ auf n und r auf Verschlu31auta/ auf a, o, i, u; 

oder Reibelaut.
//n

Die Substantiva und Adjektive sind dreifachen 

Geschlechts /пазе. fern, noutr./ urprünglich waren 

auch drei ITumeri vorhanden, vom Dual sind aber nur 

dürftigo Spuren nachweisbar /restо bei den Pronom./. 
Die Grundsprache hatte vermutlich acht Kasus: 
ITorninativ, Akkusativ, Genetiv, Ablativ, Dativ, 

Lokativ, Instrumental, Vokativ. Die lautliche Ver­
schiedenheit nimmt von Periode zu Periode ab. Die
Endungen, die Kasussufixe sind in allen Deklinations- 

klassen dieselbe. Die Verschiedenheit der Deklinations­
klassen beruht nicht auf der Verschiedenheit der
Endungen, sondern auf der Verschiedenheit der Stämme. 
Die Stämme veränderten sich nach den Gesetzen des 

Ablauts infolge wechselnden ilfe&ents.
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Vokalinche /starke/ Deklination

"a" Deklination
Iliorhor cehtoron Llackulina und IToutra. /Vcl. Kaufmann 

§ 47./ Hier unterscheiden v/ir 1. "

Etüüne• /Vcl. Hhrisnann: 7. S# DD#/ Die Iiundart von

tllle• Í schoi lot mo#

Die anderen drei Pülle: IJoninativ, Akkusativ und Dativ 

Iiaben keine Endungen, nie unterscheiden eich durch den 

Artikel# Hur Singular und Plural sind au untorocheiden. 

Beispiel:

a", 2, ja", 3• "vra"

mid : IHid : Па :

~Pac-Tat;c tac, tac
v- " V9Piocli— Fische viseli

"a" Deklination
1. Llaoculina

Got.

Iliid : LZ id : Па :

tokSiii{j.IIon# da.;о 

Gen. da;jic

tac tac
taco о tapes,-is

tokDat. daca tape,-а tage
to 'Лее. dac tac tac

Inctr.— tapu

Pia vio .# dap&s ta,v
• £

Dat • dacan tapura 

Лес, daconо taga

taco tc к
toktaco
to!:tacen,-in

taco tel:

Hack don Plural können v/ir die Stűnne in folpende 

Gruppen ointeilen#
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а/ Singular und Plural Bind gleich: 

1* Uaokulina:
Ш11З : mid : Па :

Reifen reif

Kürbis Irurbio 9

ctril:Strici: DtriC

prifBrief brief
v/ín vájV/e in

foie teic tail:

2. IToutra

IPad : L3id : Ш :

Boil oil, bicl 

j о eh

vet

pail

Joch jo::

Pott fet

Б 9 

~

Isii

Luder louder

brotBrot

Knie knie

Plural durch Ualaut

1. Llackulina

no 1—n !ITajo 1

V/aeon

naeol

v/aeon . - 9

Ofen oven - a

Kopf IlOpIl

vo:;el

I:op-khep

V or-Q 1 - - ” :

bio Substantive, die in Uittolhochdoutschen 

uv/icchon dor ”аи und "i” Deklination в télién, 

bilden den Plural inner nit Unlaut*
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neinter ЭHointer
kriusaorcKreutzer jtcsr

2. ITeutra /Sie bekommen in Plural kein Suffi::/

III id : LUid : Ha :
& LuseHreuts кrajt a

Hierher Gehören die nit -ninoe Gebildeten Haupt­
wörter,
Gefän, nie cevanenisoo 

SiueniDQO
kfonic

Zoucnio tcajknio

Die ”v;a" Stürme Ъеkönnen keine Hndunc in
Plural.

1. Hackulina:
Iüid : 13 id : Ha :

r:cБое со
c: :o rS ebner oner

к le ; :leKlee

2. IToutra:
ne 1 

ctro
ne 1Llolil
ctroStroh

Die "o" Deklination

In diene Grün о Gehören nur Feminina. /Vcl. Sie/ 

Ursprünglich untorßcheidoto man '!o%
Stünrae, in HitteIhochdeutochen iot kein Untornclriod 

nelir zu finden.

Sijo", "v/o,f

Sinc.Hon.Ace. ceba 

Gen.
Gebe 

eoba,-u Gebe
Gabe
G be

GObu •e'boDat. Gabe
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Plur. Поп. Лее. £ebo,-u 

Gen.
Ce be 

ce ben
Gaben

Лcebono 

Cobon,-on ceben
Gabon

Dat. Gaben

In Hon. Sine# ist auf Grund des S:;n !:o „ i e run с о ::;o со t s о n 

nach lancer Silbe und bei nehrnilbicen Substantiven 

Schwund der Endunc su erwarten, laut enetslieh sind 

daller icoliorto Hon. wie alid. buoo, oononunhc; die 

Auedehnunc der Endunc —a in Hon. Sine* borulit auf 

Auscleichunc zwischen Hon. und Лее. wie ir:i Ahd. diene 

Auccloichunc in Plural fact vüllic dureheedruncon int, 

/Поп. cebo, Лес. ceba ict dac Ura;, r line liehe/; auch
Sine* einß

und üiooolbo Pom Gebraucht• Bei den "$■ Stätxaen 

lautet lion. Sine* in Got. /auch nach láncon Gtarmaoilben- 

vo!:al/ auf-i oder auf -ja: bandi /Реcool/, nawi /1.11 dchen/ 

Vorwandochaft; in den älteren ahd. Quelle. i. Sc* auf. 

о, ЙЗ. cunte /Sünde/, die übrin.;on Kaum о zeicen noch 

Spuren dco j, aber bereitо in 9* Jh. int eine Oberein- 

otinnunc nit den "o” Stännon oincetreten.

Hierher Gehören die Feminina auf -in: ahd. Inmincin
C

/E'Jnicin/ oio о ind in По: .о
übrincen KaueuB die Enduncen vo: 'a/Siur erocheint

i
n^.vocen den uro., rünclich foleendőn j

л
Beiopiele:
Hhd.
Sache

wird bereitо vielfach für den Gen Dat•» •»

. ondunceloc/zoicon in den

verdoppelt.

, LUid. 

oacho

Lla.

so::

erde

epr^ohe

©Erde

?f: ro::Sprache
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Dl© in llitt e lhochd out sehen auf -unge ausgehenden

If
Feminina gehören auch in diese Gru; ;e.

Шid. I nid. Ha.
6 nm:j

V/ittorung

Wohnung

meinunge 

viterunge
: lanui^, 

Vitrüg 

vonur^wonunge
AMttcÁJL-

Elei Hierher Gehören auch die« i Lttolhochdeutschen

auf -er, -el endeten.

Beispiele:

mid. Uhd. Па.

Gabel эGabo 1

Scheune ocliiime г: Э
9Klaftor klaftor kloftcr

ITadol nadol '

Bio: Hehrere "o" Stänr.ic wiichseltcn dac Genus

nährend der mittelhoohdeutschon Epoche.

Beispiele:

mid. I.Hid . i.ia.

KutelScheitel ccheitel

Gürte1 gürte1 ' le 1

v/its •. ritze. vits

Bei cinicon "wo" Stummen ist dac "w" in der I.Iundart 

■eblicbon. Im II euhochd out sehen wurde aus diesem

Laut ein "b".

Hhd. .

Ilarbe

Hhd • Ha.

narr/o naervs

- .IreSchwalbe swalwo
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Dio "i" Deklination

Hierher gehören Ilaokulina und Peninina.

1« Ilaokulina:
And . I.uid Ilhd.

Sine* Hon: bale 

Acc: bale 

Gen: balgec 

Dat: balge

bale Bale
Bal"
Baleen
Bale©

bale

bale© в 

bale©

Plur. Hon: be lgi 

be lei 
be leeо 

belein

bel"© 

be lee 

be lee
beIcon,-in

Bale©
Bűin©
HUGO
Baleen

Acc:
Gen:
Dat:

2* Peninina:
ahntSine« Поп: kraft Kraft

Лес: an st kraft Kraft
Gen: enoti krofte, kraft 

kroftc, kraft
Kraft

Dat: enoti Kraft

Plur, Hon: oncti krefte Kräfte
Лес: enoti krefte Kräfte
Gen: onotoo krofte Kräfte
Dat: enotin kroften Kräften

Schon in Goticchon iot der Sine- nit der "а” 

Deklination suoonnengofallen. Boi v:eni: ;en
. ff-a.

Bereite in HitteIhochdoutослоп Substantivs der -a
bursoilbieen Substantiven endet Horn . auf.'i

it

Deklination nach Analogie der -i Stäroo Unlaut in 

Plural an. Beispiel: gaot-geote



\
1. Dio ihren Plural nur mit don Unlaut bilden:

IThd. Па*Iliid.

lUGLaue laue

hant hantHand

Haue inaucnUG

Gau oauGU

2« . ‘e ihren Plural mit Umlaut bilden:
I.Ihd .
apfel, opfel 
buch 

korp

Ila.Ilid.

о. 1Apf о 1 

Bauch pain:
\ khuor..liorb \

3. Die iliron Plural nicht mit Unlaut bilden:

I.Ihd . »»a •IThd«

Sv/aorheitV/ahrhoit

kee left ft 

&rift

,;o cello schaftGesellschaft
nchriftSchrift

Die "un Dokiination

1« llasculina:

Alid.

Plur: cuniSine« Hon: sunu, cun 

Acc: sunu, cim cuni, cunu

Gon: cun о g ouneo, Giino-

GUnin, «-inDat: cune, suniu

2. Peruin ina:
Die Deklination stiemt mit der der Mas4ulina durchaus

Uberein, handuc /Hand/, kinnuo /'Dance/ ♦ Alid. ist
(, ehr

reetv/ei ne von hant, dac int in allcone inen nach i

Deklination flektiert.
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Die "a" Deklination

Die Pndime ist nur auc v/enieon Kasuc zu erkennen.

Dac schlicncendc -n int nicht 2ndime» sondern Stann- 

auclaut. S.B.: Gon. Sine* eunin-с/ dea Hannen, Gon 

Plur: iviuan-'o“ /der llünner/; mit der Seit ilbemali: ion 

jedoch die v/cliceInden Stammformen die Punktion dor 

Kaouaenduncon.

1. Llaaculina:

" 9

Sinsular

Alid. Uhd.

han/o/

hanoii

Uhd.
Hon: hono Halm

Halin/en/Acc: hernun

Gen: hanin,honin honen,in 

Dot: han in

4

honen Ilolm-

Plural

Ilon: honim,on Ilähno, Hahnen 

Ilölmo, Halmen 

Ilähno, Holmen 

Hähnen, Halmen

liánon

Acc: Honun han on

Gon: honono honen

Dat: honon honen

2. Feminina:

Sinsular

Alid. IHid.mid.

Поп: sunca 

Лес: sunsun 

Gen: sun cun 

Dat: suncun

Zune© 

Simeon 

Zimeo 

Sim eo

simeo
Simeon

Simeon

Simeon

Plural

lion: suneim SimeonSimeon

Acc: suneun Simeon Simeon

Simeon
Simeon

Gen: simeono
Dat: suneun

sunecn
simeon
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3 • IToutra

Singular

Alid.

:: A ipaa 

Acc: horaa

Uhd. mid.

hörze Herr,

hörze Hera

Ногаец /с/ 

Horson
Gen: heraen, -in höraen,in
Dat: heraen höraen

IPlural
höraenHon: horaun Höraen
hörzenAcc: heraun Heraen
höraen
höraen

Gen: horaono Hat: heraora,n
Boißpiole:

1. I-Iaeculina:

Heraen
Iioracn

Uhd • Lilid. 11a.
honeHase haao

Harr narre noar
Graben Crabc

r:arto

krovs

Garten koate
• taui эDaunen

2. Poninina:
lim со 

к inte
1ЩЭbunco

Hinte э

Stube Dtubc ctuva
А*Go ice эdce

Soife bSv©seife
3* Iloutra: Jas Mittelhochdeut Gehe hatte vier Hauptwörter s 

die schwach dekliniert wurden: ouc;e, orc, wanco, 
horse•
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Abstrakta

1. ШкЗ. -ochaft* Dio по Bn dun с kann auf Substantive 

Adjektiver f о Icon. Lloictonn haben diene Y/ürtor eine 

kollektive Bedeutung.

und

Beispiele:

Hhd : Lilid : Lla :

Botnchaft potöaftbotecchaft
Kund ochaft kuntochaft khnntiinft

br. 15'ift 

uetöaft
Krbacliaft orbeocliaft

Ortncliaft ort ochaft

kfcelhaftGocollschaft СвоеIleschaft

2. I.3id. -licit, -keit in der Ilundart - t, - khait. 

Boinpiclo:

Iliid : llhd : T To •
A—CA» •

Kran Ifiéit kröncheit kranket

Llolirlioit norlicit : íeret

Faulheit vu Hielt let

Dünnheit tuiiblio it to e

Gewohnheit Cewonh© it kvor.et

Lien nchlichko it nenschlichkeit nonslickhait

Llüclichlceit 

Glicht icke it 

Flo13ickeit

Ev/ickeit

mocolichkeit merlicldiait

tüiitic tictickait

vlinic f lainicldiait

c wirkeit cvickliait

3. Hhd• -tuon, niooe.

Bein, io le:

Hhd : Lilid : Lla :

Irrtun irretun le k,u .

17



Gedächtnic Gedaochtniooe
covancninoe

etectnio 

efödnie 

toaienio

wer^den Abotrakta auch mit

Gofänenin
Zonnio siuenieae

4* In Ilit t о Ihoehdeut sehen
v>

:,t!' cebildet.

LIa iIJhd : Uhd :
;

j acat jontJacd
л: ' no::tITacht

Gii*t l:iftGift

fluztV lulltFlucht

Geburt Geburt 9 UOt

5. Hid. -unco

lla :Uhd :IHid :

hoftiun 

: iSburz, 

vitnui 

vöhuri 

eit cur£

hofnunce

neirunee

v/itonmcG

Hoffhimc

Lleimmc 

Uitto nme

Uolmunc 

Sitsune

v/onunco

C• Abstrakta ohne Suffi::
Ha sIllid : Hhd :

läf

Lij 9
V _olo

loufLauf

lüco. IugoLüco

Schlac

Frage

olac ft.

f • 3 Qvrage

tRat rat
A trauertrureTrauer

ElinüeiioHűhó

48



Personennamen

Bei den PeroofiSanen kann :::an ':oino all:;oi ’.ein.; jiltl -oft. 

По ;o in aufstellen.
g*v

Die uoioton Pcrsonnonon be körnen im Plural

eine "g", oder eine fie" Bndunc. Im Singular bleiben

die Personennamen unflektiert,
КBrwÜnt man den Hanen einer Person, dann соbraucht 

non inner den Genitiv,
/

Beispiele: Ich habe den ’.Viecand Hannes ce.sehcn, 
ic hon ten vikants hones ksocöv

Dininutivbildunc
Die Ve rk le ine runec cuff ine der Hundert sind -
IThd. -dien, -lein, Па. - j, -lain.
1. IThd. -chon, Ha. - j. In der Hund art be können 

die umlautfähicon Vokale - wie ln neuhoch­
deutschen einen Umlaut.
Beispiele:

IThd : Ha :

?c: vja 

ne tje

Bäumchen

Uädchen

2, IThd. -lein, Ha. lain. Wenn das Wort auf -ch, 

-C» -nc endet verwendet man -loin.

Ha :IThd :

ai; elain 

pilláin

Annerlcunß* Statt -loin kann in den meisten Pullen 

-chon gebraucht v/erdon.

Лисеlein

Biicliloin



Das Adjektiv

Die Adjektive habon verschiedene Do 1:1 inat ion о- 

fornon. Als Prädikat wordon die Eigenschaftswörter 

in ihrer endungslosen Grundforra verwendet.

Prädikativ:
"onsör haus int no:: ig«" 

/Unser Ilauo ist noch schön,/ 

"ter hunt ist Övato."
/Der Hund ist schwärt::,/ 

f,sai notar ist kante jo^."

/Geiiie Hutter ict Dana jung./

Attributiv:
— v"an klaner 3017 stet tuot.

/Din kleiner Junge steht dort,"

*'i<£ hon ten klar» 3017 кзо э,

/Ich habe den kleinen Junge gesehen./
---  t/>4CL
t hot z\, sens kail.

/Er hat swei schöne Gäule,/ 

"viit ten sen v.etpa hon iy tantst.

Alit diesen sohönon Ilädchen habe ich getonst./

Ал*?
Wenn das Adjektiv als Attribut obrQcht wird, steht 

es inner nit einen Artikel,

Bei der Deklination des Adjektivs unterscheiden wir 

zwischen einer starken und einer schwachen Deklination.
In der Hochsprache wird das Hauptwort kaun flektiert, 

со spielt.der Artikel eine wichtige Solle,

a/ Starae Deklination
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Maskulinums
НОЮ: sonar пап
Лес: сбпэ пап

]/—Datl se: .а

/schöner Harm/ 

/schönen Папп/ 
/schönem Папп/

Ilon: őena ■ 'on&r 

Лео: scTne наoner 

Dots села mensг

/schöne Шппег/ 

/schöne Паппог/ 

/schönen Llünnern/

Fonin inum
/neue Schule/ 
/neue Schule/ 

/neuor Schule/

Herat nai öul
Лес t nai i5ul 
Dat: nai«r &il

: nai© Iául® 

Лес: nai© v э 

Datt naia Üula

/neue Schulen/ 
/neue Schulen/ 
/neuen Schulen/

Heut run:
/’oleines Haus/ 
/’oleines Haus/ 
/kleinen Haus/

Hon: klai haus
Лес: klai haus
Dat: klai haus

Нош klamhaisar /kleine Häuser/ 
Лес: klonehais&r /kleine Häuser/ 
Dat« kl an kaiser /kleinen Iläusom/

b/ Schwache Deklination
Das charakteristische Zeichen dieser Deklination 

in der Schriftsprache ist ein ,:if' Hasal laut der 

aber in der Ilundart kaum su troffen ist.
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llaoculinun*
Hon: te.e küder Mi er 

Лес: ten vT э Mi le г 

Dot: ton kütte- Mi эг

/бог í^ito Schüler/ 

/den suton Schiller/ 

/den suton Schüler/

_ vIlon: ti inda oiler 

Лес: ti kuä? oiler 

Dat: ten kuds Miler

/die (aiton Schiller/ 

/dió cuten Schüler/ 

/don suton Schülern/

Femininum
Поп: ti iron fra /die sro3e Frau/ 

/die с^оЗо Frau/ 

/dor сгоЗоп Frau/
Лес: ti кros fra 

Dat: ter kroo frn.

/dio сгоЗоп Frauen/ 
/die сгоЗоп Frauen/ 

/don сгоЗоп Frauen/

Ilon: ti kross fraue
Лес: ti kr-ooefraue

bt ton krossfraue

с/ Gemischte Deklination

Boi der comischten Doklination können folsendo 

."/Örter vor den : licenschaftswort stehent nentf /ein/ 

ukhan /kein/, odor dio Possessivpronomina: "mai" 

/nein/ utai” /dein/ irnw.

Hasculinun:

/ein kleiner Gaul/ 

/einen kleinen Gaul/ 

/einem kleinen Gaul/

Hon: an klan©r kaul

Лес: эп кlane kaul

Dat: an klone kául

Hornt r.iai к lane- kail /meine kleinen Gäule/ 

/deine kleinen Gäulo/ 

Datt sain I:lane kail /seinen kleinen Gäule/

Лес: tai к Luna kail
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Porain inun:
/meine kleine Hand/ 
/neinc kleine Hand/ 

Dati user к lemé hant /по in er kleinen Hand/

Ilon: ríni к lnne kent 

Лес: mai 'hant

/deine kleinen .undo/ 

/seine kleinen Hände/ 

/«einen kleinen Händen/

Hon: tai kirne hent 

nai klona kent 

.9 kne kent

Лес:

Dat:

ITeutruni
/unser neues Haus/ 

/unser neues Haus/ 

/inneren neuen Haus/

Hon: on s®r nai baue
Лес: onпэг nai haue

Dat: опоегэп nai haue

Hon: onпэг nai© kais©r /unsere neuen Häuser/ 

Лес: оппэг nai© hainar /uncoro neuen Häuser/ 

Dat: oncer nai© haiosr /unseren neuen Häusern/

Ikiren ncliaf t swürter die in Hats »inandor f о Icon áund 

in, demselben Kaunas stellen, haben nat kr lieh die по Ikon, 
Suffixe.

V — v _
iot stot an klan3r, sonar . .

/Dort stellt oin kleiner, schünor Baum,/ 

”ti fra oo ceirö ro: # khe£ • ”

/Die Frau hat sr/ei schone, сгоЗе Kinder,/

Boi unflektierten "viel" und "vronic" folct das zweite 

Glied der starken Deklination,
«vil naiar vai ist to*n

”mi©r hon vcnlip nai© kukurute."
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ZAHLV/ÜHTSa

Kard inalnali Ion

Flexion wie bein etarkon oder schwachen Adjektiv; st,: 

einer, oiniu, eines; ochw.s eine« Ursprünglich Zahl- 

v/ort, dann unbootiixitor Artikejjvnd unbent inat о о Pro­

nonen /wie in Iliid«/ auch dor PI. ist möglich« Bedeutet

ec "allein”, "oinzi;со flektierwiur schwachs eine
iiriten "allein reiten, aber nach dom Gen. dec Porc.

Pron. atari:.

4 vior я и. я A Hack. Pen. vicro, Uoutr. vioriu, G

7 aibon /nd.eebon, aubon/ 3 aht, 

te, 9 niun /tnd. n(m, 10 zähen /md • zen/» 11 oinlif 

/oilef=eilf=iJIid.elf/ 12 sv/olif, zwölf.

In Hid. bleiben die Ubrinßon Zahlen unflektiert: 13 

drízöhen, driuzohen, 14 vior-, 13 fünf-, 16 сё}:-, 17 

eiben-, 18 aht—, 19 niunsöhen. Aino unflektierte Bin— 

salil+söhon« Von 20-90 Binzahl + Zelmerouffix, -sic, 

-sec /-soc/ Beispiels sv/einsic, viorsoc.

viericr, D vierien.

Von den lluneralien wird nur dac "ein" in allen Pornen

Gebraucht. Die übidLcen Fälle cind don Iloninativ Gleich.

Die Deklination dec "ein"
Ilaoculinuns Pcnin inun: 

ITon: aIlon: an

Лес: an Acc: а

Gens Dat: an г
о

Dat: ann



iloutnm: /

«lion: <- *

Лео*
Gon:
bat: Лпг.

Die KardinalzoJilen der Uundart:

trai9 fir, lon®f, Qfks, sivs, .' , nai 
tétraiü», .its», fu э. sextsa, 

“tó í$swantoip, anuntswantsip, я ns'-'nutsip,
•betralsip, fitoip, fUftsip, sextsip, sipsip, oxtsip, 

unit nip, luma rt, t aus at, at a mat#

is.:,

tee, о a. , a.?,

Die 0rdnim;j3sahlv/erter word cm bis su swansic -it den 

Suffix -t gebildet, von swemsic nit ~st, aus don 

Grund sahlv/örtom.

Beispiel:
oüíi, » • 1, tret, fiat, ‘■"•■’.eft, seiest, äivat, oxt,

is is isnaint, sent, els.;.-.;, » elaft, tr #at, ammzvantsipst,
tráiuntraisicst, näimmnaiiilpst •

Hach den Kardinalien steht dac Substantiv meist Dcu 

Plural#
i-SBeispiel * "ic hon mtfi pri a.?,

/Ich habe sv/oi Brüder./
’Jena das Substanti ei: • Stoffname ist/wird meist die
В inzahl со braue" t#

_ is __ _
» . к If в a

/Diener hat sv/ei Glas Bier cotnmkon#/

Die Hochsprache flektiert "sv/ei” und ’’drei" in
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Genitiv, wenn diecc nit Ilullartikol ctehén. In dor 

lain dart wird diccc Piektion nicht angewandt, dort 

; :ibt cc /о iner Veccenfall.

In dor Hochcpracho laceen eich nach don Gonuo 

Gruppon von cubctantiviortcn Kardinalion untorcchoidon.

Penininas
Die Kardinalion können inner cino feminine cubatanti-
viccho Pom annolmon. Dioco Pom iot auo dor Schul- 

cpracho bekannt.
"i'p lion
/Ich habe eine Vier bokonraon./

In der Hundert wird aber "i<p hon an flrer krixt#" 

/Ich habe einen Vierer bokönnen./ 
Gattungcsahlen:
Dae Suffix dor Gattungozahlen ict nit dor Endung 

in der Hochcpracho identicch n-rlai". Dicoe Y/ürtor 

kann man ninht flektieren und haben in der Regel 
keinon Artikel vor eich.

"io • -■ : traierlai polter.”

/Ich habe dreierlei Bilder,/

"tan fotr hot fonvorlai piC i 9 aft.”

/Doin Vater hat fünferlei Blicher erkauft./

fisr krixt • "

Bruchzahlen;

In der Hund art beet elit die Bruchzahl auc zwei Zahlen:

den Zähler und dom Bonner. In bezug auf dac Suffis 

ctinnt die Hundert mit der Hochcpracho überein.

"£r kone fitl litor ktronk."

/Er kann ein Viertel Liter trinken./
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MS ADVERB

Adverbia werden aus Adjektiven i: ^ot. auf doppelte 

V/oise Gebildet«

1. Durch Antritt des Suffixes -ba an don Storni; 

a-Stamms ubilabe зи ubils /libel/; ja-Stonn 

nun j aba зи ounjis /walir/; i-Stanr.i: anasiuniba зи 

anasiuns /sichtbar/; u-Stoaoi harduba зи hardus

/liart/.

2« Durch Suffi:: -3: Glacßwuba зи ;:laci'7uc neben 

Glaccr.70 /,спаи/ caleiko /eleich/ зи Galeiks.
I:i Ahd. besteht nur die.lotste Form -o gilloho 

/Gleich/ bei den ja-St Linnen oline Umlauts 

fosti adv. facto /fest/; onci adv. anco /one/*
In Hhd, wird adh. -о зи -о ßcliehe /ßlolch/ lanco 

/long/l die AdverbCn der ja-Stűnne fallen formell 

mit den Adjektiven zusammen, sowie nicht ungelautete 

Formen bestehen: once adv. ange, vostes vaste« 

Vielfach werden die Adverbien in Lthd.' durch Susannon- 

setzung mit -liehe ./-liehen/ Gebildet: 

сое 1 iche / so 1 i ;/.
In IThd. ist

coelec:

/'
-e außefallen. die Adjektive der ja­

zz
Stämme sind meist den Л jektivon in Stamsilbonvokal 

anGOGlichenj die alten Pornen sind der Bedeutung 

nach differenziert /vßl. fast zu fest, schon зи 

schön/; olid, oonfte adv. sanfte sind in nhd. sanft 

vereinigt.
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Eic: Dio auo den Adjektiven cobildeton Adverbien 

enden in llitte lhochdeutsehen auf -c. In der Mundart 
int diccos ”o" nicht auffindbar, so dass das Adverb 

mit den Adjektiv überoinotinnt.
Dao Komparativ der Adverbien wird Genau DO Gebildet 

wie dac der Adjektivs.
Superlativ endot in lütteIhochdeutschon auf 

-cot olmo Unlaut v/econ althochdeut sehe s,,M-oct, -int".

In der Mundart: an + Superlativ + -en. 

aB. u sonsten 

Mundart: der, die, dac + Superlativ
Uhd• der ältoote

!Thd. an schönsten

sB. ta olteot

Boispiele:
Ma :Uhd : 

höhe

Illid :

ho::hoch
AGOlicho 

canfte 

spat о

klai^
canft
spot

Gleich
canft
cpüt

Ilit den Génitivouffix !,g" Gobildote Adverbien:

Ha :IJhd : Mhd :

^ts 

links
rebate оrechts re

linke lenkec

А
Der iüttelkochdoutsehe ’’kriuswis" könnt in der

Mundart niclit so selten vor als in der alten Fron.
Иа :Iliid :
kraltsvaié 

sritvais
krousv/oise

schrittweise
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Pronomen

1. Das uncocchloihtico Prononen: 
Sincular 1. Person
LUid.

2. Person

l!hä. Ila.TTn

tudu, duHon. ich 4
dich tieЛее. nich 

Gon. :i£n

nie

i: tai/n/nai

dir э •, touior, ЭDat. nir

2. PersonPlural 1. Person

Ila.Lilid •Lin.Uhd •

". 9irЭHon. wir

ai^

aiar

iuchЛес. unsich,uns ons

iuv/erGen. unser ons er

ai?iuDat. uns ons

2. Ge schlecht iße Pronomen:

Singular

a/ Maskulinum

Ha.LUid.
* *Hon# er er, r 

in, n 

sai

- Лее. in
/C4 *»sin, 00Gen.

im, eDat. ine

b/ Fenininun

Lla.Uhd.

SÍ, CX, SiU

oi, oi, oiu

ni, Э

SÍ, C

±9

Hon.

Лее.

Gen. ir/e/ 

Dat. ir/o/ isr
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с/ lleutrun 

Hhd.

Horn, es 

Acc. ea 

Gen. ea /si11/ 

Dat. ine

I.Ia.

э

an

sai

in, Э

Plural

Lüid. Ma.

Ilon. si, si, sie, siu 

Acc. oi, si, oic, eiu 

Gen. ir/e/

Dat. in, /inen/

oi

oi

iar/э
la

Be ct immtor Art ike 1

Iliid, dor, diu, daa

Singular
a/ Maskulinun

mid. 
Hon. der 

Acc. den 

Gon. des 

Dat. dene

I.Ia.

ter, t.r 

ten, tan 

ten, tn sai 

ten, ten/? /

b/ Benininura 

Mhd. Ua.
Hon. die ti

tiAcc. die 

Gon. dcr/c/ 

Dat. der/o/
tor
tor, tar



с/ lleutrum

:т. 11а,

Поп, dass toe, эп 

toe

ten/ш/ oai 

W э п

Лес, das

Gor,, des

Dot* de .о

Plural
l.üid . Ila.

ti, tl 

tl, tl 

ton i n 

ton, ton

Hon. die, diu 

Лее. die, diu 

Gon. dör/o/ 

Put. den

Annorlamsen:

a/ -iu, -io Endungen fallen in der Llundart zuoannen. 

b/ In Plural Dativ crecheint "denen" 

с/ Der Genitiv korrmt in der llundart nur in 

Zucannonсоtsunken vor.

Donono t rat ivprononon

Ilid. dirre, ditso, die, dis, dise, diaiu

/f2,
Diecee Prononen int aua den "der" Prohonen nit
"-dg” susarjnonceoetzt entetandon. Piece Formen sind 

in der Llundart auffindbar, aber in Sats gebraucht 
man lieber "der, diu, das” Fomen. Zur Verstärkung 

eines GogenctandD gebraucht inan dac Wörtchen "da"

Mo, ter man toIThd. die cor Hann
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Dae Intetfix>cativpronooen* wer, waz

a/ LÍQokulimm

IQid. На.

Horn, wer

ЛСС. WOn mi

- 0. . D -iGen. woo 

Dat. wen/o/ . 0-;

Ъ/ ileutrun

IJhd. Па.

lion, was YOO

Лес. waz VOD

Gen. v/os 

Dat. wen/о/

Лппегкипс: Feninina mid Plural sind nicht 

vorhanden.

lieu tram liat in dor I.Iundart nur

IToninativ und Akkusativ.
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DAS VERB

"Verben sind Y/örtor, die Handlungen, Vor Gänge und Sein 

bezeichnen."

Verben sind die einzige Wortklasse, deren Elemente 

kunjugiert werden-können. Sie haben Person, Humerus, 

Tempus, Genus, und Modus.

Person

Die Verben der Mundart haben drei Personen -so im
Singular wie in Plural. Die 2. Person im Plural wird 

nur in der höflichen Anredeform der Mundart gebraucht. 

Die "Ihr" Fora kommt übrigens in der älteren Literatur 

häufig vor.
Bei denen die sich duzen^wird die 3. Person Singular 

als Anredeform gebraucht.
"Van kontár ?" Y/ann kommst du ?

ITunerus

Die Mundart von Kisnyárád besitzt zwei Humeri des Verbs. 
Die Dualfora ist nicht vorhanden.
Tempus

Finite Verbformen

An den Stamm des Zeitwortes worden folgende Persobal" 

Cndungen angefügt:

1. Person Sing. ----

2. Person Sing, -st

3. Person Sing, -t 

Das Verb "gehauen" wird in der Mundart folgenderweise

Plural. —

Plural, -t

Plural. —

flektiert:
Vn • v1. sau

2. tu Kaust

3. er Kaut

rnior саиэ
_ ver saut

si Kauэ
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Das Passiv wird nit Hilfwcirtem ungeschrieben. In der 

Hundert ist das Aktiv häufiger als das Passiv.
Passiv wird nur dann Gebrauchtjwenn es in der Hochsprache 

auch üblich ist. In allgemeinen wird Passiv gebraucht^ 

wenn das Subjekt nicht bekannt ist, oder für die 

Tätigkeit unwichtig ist.

Das

Boispiele:
Ha. in venter v^n ti saj ksloxt.
ílhd. In Winter werden die Schweine reachlachtet.
Ha. ti khi ven jets kfitart,
IJhd. Die Külie werden jetzt gefüttert.
In Hittelhochdoutsehen gibt es zwei Tenpora/Vgl,
Eis: Ö.S.122./
I. Praesens: mit Praesens v;ird auch das Futur ausgedrückt, 
obwohl in der Hundart auch eine Unschreibung mit "werden" 

Vorhandon ist.
2. Praetcritun: Für die I.Iundarten ist es kennzeichnend /

daß» sic das Imperfekt in allgemeinen nicht anwenden. 
Das Praetcritun konnte in HitteIhochdeutsehen alle 

Vergangenheit sf omen ersetzen. In der Hun dart wird für 

Vergangenheit inner das Perfekt verwendet, ilur ein 

kleiner Teil der Hilfsverben bildet in der Hundert
das Inporfekt.

1. iß hat /hatte/
2. tu hast
3. Гг hat

r.lier hon
er hot

si hon

Das Perfekt wird durch das Präsens des Hilfsverbes
+ Partizip II. des"hon" /haben/ "sen" /sein/ 

Vollverbes.
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Beispiele:

/Ich habe gearbeitet/ 

/Du hast geschrieben/ 

/Br hat jelesen/

ip hon kearvot 

tu host kärive

fcr hot kiese

/Wir haben Geholfen/ 
/Ihr habt Geschlafen/ 
/Sie haben gebaut/

niar hon kholfe
or hot kblofa
si hon kpaut 

Beispiel mit den Hilfsverb"son" /sein/

/Ich bin gegangen/ 

/Du bist Gefahren/ 

/Br ist gekönnen/ 

Д/ir sind gestiegen/ 

/Ihr seid gekönnen/
/ Sie sind Geblieben/

ij sen kar?9 

tu pist kfah 

Er ist khons 

nier sen kStig9 

ob sait Idiome
si sen kplivo 

Plusquamperfekt

Plusquamperfekt wird durch »das Imperfekt der 

IIilí4erbon "hon" /haben/ "sen" /sein/ -bPartizip 

II.des Yollvcrbs gebildet.
/Ich hatte geholfen/
/Ju hatte rí gearbeitet/ 

/Br hatte ge schlafen/ 

/Wir hatten gelernt/
/Ihr hattet gelesen/
/Sie hatten geschrieben/

ic hat kholfeb
tu hast kearvet

er hat kiilofa 

nier ha& kelcnt 

er hat кlos© 

si had karivá

/Ich war gegangen/ 

/Du warst gekommen/ 

/Br war gefahren/

ic van katp 

tu va&t Idioms

Er voar kfan
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Futur I,
Wie in der Hochsprache wird Futur I. durch das Präsens 

des Ililfverbs "ven" /werden/ + Infinitiv Präsens des 

Vollverbs Gebildet. nanchcn Uundarten tritt keine 

Brechung* in. dor 2. und 3* Person Singular ein, in der
c

IJundart von Kisnyárád ist sie aber vorhanden.

Beispiclc: 

i^ ven kho 9 

ti viS't Krajve 

£r vit arvade

/Ich werde können/
/Du wirst sclireiben/ 

/Er wird arbeiten/
/Wir werden helfen/ 

/Ihr wordet warten/ 

/Sie werden schreiben/

misv ven helfe 

er vet vats-
i-

si von srajvs

Futur II»
"von"Futur II. wird durch das Präsens des Ililfverbs 

/werden/ + Infinitiv II*dos Vollverbs gebildet.

/Ich werde gelernt haben/
/Du wirst gearbeitet halben/ 

/Er wird geschrieben haben/ 
/Wir werden gehackt haben/ 
/Ihr werdet gelehrt haben/
/Sie werden geschrieben haben/

i^ ven klont hon 

tu vitft kearve t hon 

ír vit ksriv 

nier von khakt hon
er vet klont hon

p уsi ven ksri\0 hon

i.on

и

/Ich werde gekönnen sein/ 

/Du wirst gegangen sein/ 

/Er wird geblieben sein/ 

/Wir werden gekommen sein/ 

/Ihr werdet geblieben sein/ 

/Sie worden gekommen sein/

i£ von khome son
vtu vist ka^d sen 

ír vit kp live sen 

nils r von khome sen 

"or vet kpliva sen 

si ven khora sen
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KŐIT JU GÁTION
a/ Starke Verben
Hierher gehören alle Vollverben^die ihr 2. Partizip 

mit Ablaut oder auch ohne Ablaut bilden und in den —

/-en/ Suffix annehnen. Das Präfix 

oder wird"ver" ersetzt.

celben Pall aCLa

ge- füllt manchmal weg,

Konjugation der starken Verben 

Indikativ Präsens:

1. ip kop

2. tu kipst

nier kevs

er kept

3. 6r kit si ková­

in d ikat iv Po rfe kt:

mior hon keve1. ip hon kova

2. tu host kova er hot keve

3 • tv hot kova oi h.on kova

mit "sein"

1. ip sen karja

2. tu pint kaije 

3* tr ist karja

miar sen karja 

er sajtn karja 

si son karja

Konjunktiv wird immer mit der Hilfe von "wäre" 

"wären", "hätte", "hätten" ausgedrückt.

mier von karja 

er vet karja 

er vet karja

1. ip ven karja

2. tu vest karja 

3« tv vest karja

miar hed kearvet1. ip hot kearvet
2. tu host kearvet
3. tr hét kearvat

er hot kearvet

si hed kearvat
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Ъ/ schwache Verben
Jene Verben sind schwach, die ihren Stammvokal nicht 

ändern und in dom 2. Partizi^die Endung -t erhalten 

/manchmal kommt ein stimmhaftes -d vor/

Indikativ Präsens:
1. if len

2. tu len st 

3« 6r lent

Liiö-r lens

er lent

si lens

Indikativ Perfekt:
1. if ho кlent
2. tu host klent
3. £r hot klent

niar hon klent
er hot klent
si hon klent

Haben

1. if hat
2. tu hast

mi©r hat©
er hat

3. £r hat si hats

1. if hat Idiot
2. tu hast Idiot

mier hat khot
er hat Idiot

3« tv hot khot si hat khot

Hilfsverben in Dialekt
Im Dialekt kann man die Hilfsverben /so wie in der 

Hochsprache/ in zwei Gruppen teilen: 

a/ Hilfsverben der Zeit, b/ Modalverben 

Zusammengesetzte Verbformen können nur mit Hilfe 

der Hilfsverben gebildet werden.
Hilfsverben der Zeit: hon /haben/, sen /sein/ und

ven /werden/
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ic hon klont. /Ich habe gelernt/

Tr hat kearvet./hr hatte gearbeitet/ 

niar veno osauo.

/Wir werden es anschauen/ 

tos haus vit кеч aut,

/Das Haus -irird gebaut,/

Das Hilfsverb "werden” nimmt in Part, II, die 

Partikel "ge-" nie an.

Boispiele:

O'Ilajn su ist lersvouon.

Aloin Solan ist Lehrer "worden-goworden/
и

Modalverben

Die Modalverben drücken eine Fähigkeit, Willen, 

Wunsch, oder eine Möglichkeit aus. An sich drücken 

die Modalverben eine üaodifizierte Tätigkeit, oder 

ein modifiziertes Geschehen aus. 

sole, /sollen/, vote, /wollen/, mies, /müssen/ 

tirfa, /dürfen/, khena, /können/

In der Mundart von Kisnyárád ist das Modalverb 

"mögen" meist als next vorhanden.

I<p vei váj trónka.

/Ich will Wein trinken./ 

tu tifst net tő pláj.

/Du darfst nicht hier bloiben./ 

tr sol &o arvsdsken

/Br soll schon arbeiten gehen./
r„ V , .prix oraj^s

/’Wir müssen einen Brief schreiben./ 

ic ne^t nox vos es.
/Ich möchte noch etwas essen./

nisr mioan
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Konjugation dor Ilodalvorben

Indikativ prasenо:

dürfen 1. ij tiaf
2. tu tiefnt

niar tiaf
er tieft

er tiaf oi tiafa. •

können 1 • i£ Idion 

2. tu khonat

niar Idiom

er Idiont

3. £r khon oi khon a

möchten 1* i£ next 

2. tu nexot
niar noxta
er next

3. Sr mext Di next©

In d ikat iv Pc rfe kt:
miar hon katieft1. ip hon katiaft 

2* tu hoot ketiaft er hot katiaft
3* Sr hot katiaft Di hon katiaft

1. i<p hon kakhent
2. tu host kakhent
3» 'Sr hot kakhent

m±er hon kaldient

er hot kakhent
si hon kakhent

Ao



Hr

/гоштои/ ешош| ‘ ешеи 

/цо:цоп/ е.’хогс] *е:‘[ о;: 

/портит/ еРТХ-1 ‘дах 

/нооог’х/ еоох:; ‘еоох 

/аер«Х/ ероте ‘epqx 

/Ововю^/ епоц:;е:: *епо:р; 

/HOJXOII/ ejxoipi ‘-ejxeq 

/uoqor,/ елогр] ‘ ело:; 

/ног)-Х^Ч/ ©lütpi ‘ex**! 

/aoqtUu}/ в.'.о«х:>е:; ‘елоаг; 

/аошгрмоЭ/ еиолзi * иоле Ф:; 

/ноJot: / eao:«:. *еот:’ 

/itoqo. / ел о:; в:: *елог 

/hoJotxj/ е OI«-eJtnrxj 
/aeStroj/ elírj:- ‘elírj 

/ttoxx^J/ ©Х'-лм 4©t«J 

/ио,щтj/ urj:? • cranj 

/позсо/ eao:; ‘-еоо 

/uorjqijrj/ e:;uoax-i ‘eíjíorj 

/uoCtrx«iq/ éboxdsi * éli aid 

/Uöqooaq/ escojdq ‘e::oj:d 

/aoqjoxq/ evrxdq •■epujd 

/ООвОХЯ/ ©eoidSJ *eoox d 

/uopuxq/ élőd:: ‘eliocl 

/uod’OTq/ eDodeq ‘é .jel 

/aojxoq/ eoodeq ‘eapml

швиал $ШУДС



pfaif», kpfofe /pfeifen/ 

raive» krive /reiben/ 

rips, l:ro::& /riechen/ 

ruf» , krlzTe /rufen/
Öiv3# k&ov@ /schieben/ 

i5ice, kÖOBs /сск±оГеп/ 

omaiea, кйгаееэ /sehneЛЗеп/ 
Ünaid», к Sh ids /nclmeiden/ 

Övems, kSvons /oohwinnen/ 

son,kco;;e /oelien/
Ьрепэ, b'nnona /spinnen/ 

*to.\s,kötoxs /0 te dien/ 

Őtrervs, köturvs /éterben/
troí э, I:trő{ ;e /tragen/ 

trof , ktrofs /troffen/ 

trónba, ktrönké /trinken/ 

vokss, kvokaa /wachsen/ 

/epe, kve ás /waschen/ 

vasa, kvio© /weisen/ 

van /v/е r den/ven,
vlga, kvöge /wiesen/

Da bol den Verben der Hundart die 

Inporfo kt fönen in allconeinon fehlen, 

geben wir nur den Infinitiv I* und dac 

Partisip II* der Zeitwörter an.
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За о Passiv

Dac Passiv bann nur aus transitiven Verben gebildet 

worden, Das Akkusativob jóét des aktiven Satzes v/i 
sum Subjekt dos passiven Satzes.

ci hon Do di ad: о loset#
/Sie haben schon die Schwoino Geschlachtet/ 

ti oáj sen so ka Iont vuon.
/Jio Schweine sind schon Geschlachtet worden./ 

Aber nicht alle transitiven Verben sind fähig dazu, da3 

man aus ilmon das Passiv bildet. Bei donen^dio das Passiv 

nicht bilden, verwendete man "nan",
V/enn das Subjekt des aktiven Satzes unbekannt ist, oder 

nicht konkret bezeichnet werden kann, verwendet nan in 

der Hundart das Passiv,
V• iáj kelt ist stole vuon,

Aloin Gold ist Gestohlen worden,/

In der Mundart kommt das Aktiv viel öfter als das

Passiv vor, da ist ein starker binflu3 der uncarisehen 

Sprache zu spüren*
;ic itivcs Kriterium der Anwendun : dos Passivs isfy 

womi das Objekt für wichtiger Gehalten wird als das 

Subjekt,
etDU ist klont vuon 

/Unser Solin ist Gelobt worden,/
Das Passiv wird mit zwei Hilfsverben Gebildet!

э

"ven" /werden/, "sen" /sein/
Hand limr :snassiv

Gebildet wird es mit der kunjueierton Fora der Hilfs­
verbes und Part. II.

tos vitshaus vit um oivsur aufknoxt,
/Das \7irthauo wird um sieben Uhr auf Gemacht./ 

ti kukuruto von rmon kliakt.

%
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/ Étr" Ls ward morcén cohackt./
Jic futuideclion Formen des Passió werden nur* selten
Gebildet• Das Futur I. wird in dor LIundart durch dac

't.PrÜoono substuiert. benn ос notwondic ict, wird ein 

auf die Zukunft hinweisend о о Dort ance flint • 
rmon vit tlr váj kholt.
Alorjon wird der Wein Geholt*/

Die Forcen den Futur II. sind in der LIundart kaum 

vorhanden, nur sehr selten hört non einen Gate.
Statt dieser Form wird fact inner das Perfekt Gebraucht, 

tcc q:& vit со &vho::t oen.

.-an Zustands visslv
Dac Zustandspassiv wird aus den flektierten Formen 

von "son" /sein/ + Partizip II. Gebildet, 

ti ' .hu ist Сэkli&f t.
/Die Kuli ist verkauft./

Die Hochsprache wendet bein Vorcancs 

standopasGivzwci Prepáitionon cm: "von” bzw. "durch”. 
Das Präpositionalobjekt wird in der LIundart viel 
wonicer angewandt als in dor Hochsprache. Wenn der 

"Filter" wicht i. ■ ist «wird in dor Mundart inner das
Akti*,’ :ebraucht, Hält aber der Sprecher den "Filter"

jor
nicht notwendig’;, wird der Satz Passiv Gebildet, 

tos ist fon in кэnoxt vuon.
/Das ist von ihm Gemacht worden./

Wenn cin Hittel Genannt wird, das den Sachverhalt 

zustande können lütt, benutzt man di£ Präposition "nit". 

ton .it net r.iitn me sor kmoxt.
/Das wird nicht mit den Ilcssor Gemacht./

beim Zu-
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LAUTLEHH2

'vokale

mid. IZiű, XÍeA *

Sack ÖGC

Affe affe a*

Gqgdc use. ;a.:r:o

Go Íven

Dans

1 e

dam tan

beckon bach© э

bald balde

hant
&

ja:' ЮГ 

man

parruTÍn

lappe

pali

hantHand

Hakan ha э

Jönn e I* ©г

Ншга aan

paradoxe 

la. э 

У : |Э

Paradies

Lappe

Stan,г:© stang©

Hittelclioohdoiit ocSiee "a” entspricht in allgemeines in 

der Himőart von KXmyáváű doom “a®, «renn keine Мащ 

о intritt, in uro. rünglich ne ßchlocaenon Silben.
llhd.a* Па. I

Ifid.1Г;Ш « lla«

к lasGlac Glas

Hase »as© э

Э3fe den vadon

íílr:. 9Ó o Lupen
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«xoq.jcx7i X%}012\

e .оjaj^rps

q-o.ic _

e _

e::of íg 

%e g

uoq.CiZq

oqoexdg

pnoqy

lojürj.IOJT3C

uq2xj.Q

120%

e.-gCно Эс Г

oo or­ sói;QGt3H

X oqcD 

лоПш
Iе о

лоГеп явЗога

•41•рчп•рчп

I = W *рттп

•oq.ij.tnx q.xoqoxnq.uo „гэ^ one 

40xi2q.000Dq.ncx qofs сор *1}о„ one DtmocqppoA

n.q.eq.0 сЛзо&тр-
U

ojoq.Tído oxe qoxo q^nx-l^o „cu

rp:ou4-Ч°ЧП-ЧОСЦ

q-juiqq.je^x

uoDc/л ©ЗолttoDc/д

Des zoq.oeq.

e ooо ретроuopmrog

Хосеq.exP 41
eooj;ooeiItOOCiJ

qjzoq.iieq.tpv
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. а и оа©

HM. Ши] • 11а.
stark stark ©

oaresam am

ocliarf scharf soaerf
Iiart Iiart i ioa©t

Art art e

schnarchen snarclion 0 а

Farbe farwe 0

damDam toa© э
Arbeit aroboit © ©

Wenn а + r oder r-i- Konsonant folgt, noiotens in 

geschlossener Silbo, dann $öhd *a « oae

LUid • а « e

Diese Veränderung des "a" su ,!otT Iiatto sich nur 

durchgeootst, wenn eine Forrt nit ”e”
Kitte lhockdeut schon vorcekönnen war.

in

Ilhd. IHid. Ila.

waschen v/aoGhoa

weschon

Asche Gl

ß.

arwis ■Krbeo э

orbeis

darin dar Inno tron

darobon darobe ©

47



’•еохо
^n^oneo&qfjs Щ № ©qiTS xooojjo щ ))í>,/

■ Щ( код.сжцоошгхс-.д-г zc л ft'.-'íC':.q# э'У *

EC4ÜQ

«!Gqo*x
ттехгоде 

иодехф 

ttooocr 

eejdot; 
гйодогл

e

.. e _
V e __ x

.. e

e

... e _

.. e

*.• *• *. 4W« » □ __

i РПЦ

ET3r» v;^.;
* РЧП 5 41

0x04.5 ГГЛО 5

.ioaoeta# .. e

е)ОЩшодооде •in.

omqP'«TG. e

atorr о
erregt

SÄOtiipü U^3.'J3C ü« 01 C

aoqxo$a e : -скодлоде
ttorpox ШЩ001 e

eooшюа о
G

«*Рви;- 4: n...;i деого*
xoqxoo
^oMö

*•№

Лелх ooxotftpc

no '.;

s ®ni РПП

«: ^ 'fijpg



■ М ■' е:.у

e eo u

í}.aoq»TOTT^.oq*ion

ne^xoclsCS&IZÖtlG

e ■:0X03}тесал
e.vr е е.uoqzopzQAtioqzopzoA

e ,; .eoooqzottoqzo

í ÜTIг РЧП* mm
eo -tTri « о *pTtl

e . - • -tioxonnoxirrir:

елотт 

e _ 

еОвХ

tíoqOTiooqoq

uopox

txogoi

napoz

KO: 0'£

eiJO'„ooaoximoox

еротп05. oq0440:1

: cn* РЧП* mm

e na о 

e- • ■

ttoqnopaoqitop

tioiraozqaociuozq

e nn\ttoqaop

q.SÍ)K0TÍ

oSao

aoqaop

qnr?fTOT| 5-öqctOTi

ЪоSuo

e.y:ooptioopuc

JXomn 

tojóin

zosaon

5 РПЦ

Antiit XI zoZHiTTZi*/ о *тг;т я о Лг*"*

jexo/лоJX^

IW01 tjox

.JOD ОП«I Ой o on

: ртщ



Lud« ü ~ Ha« о /Sokmidürunlaut/

In der Llundart könnt хлап oolir wmiiß \7ortor mit 

ßeiamdürunlaut t dió no lat on sind jünb'oro ikialoglo-
ry

blldtmoon • /V cl • Soliiuuaei :i/

raid s Ш:Slid :

К •' 
tokiig

OntQX*

fora

oohüdlioli eoliadolich
tilcc lieh 

Шшг, olior 

vilruűii, vorwon

tä. ;ltcii 

ober

färben

Jüngere Ar a lo$ io bi ldui\ ;eu s 

a/ Steicerunc von Ad^oktlvon :

miß s 
älter

raids Ma *
oltapültor

Ь/ Boi IIolirsaKLs

Iliid s 

Hüntel 

HlSDCr 

Jüchor 

Plütso

Ilid : Sing« 

landol

Ha s
: .о.. э

fooorvas

dack io^ar

plotoplas

ü » u\« emid«

Dió Kurse mid Lün^o etioLum uit der nouhoehdout dg!ion 

Korso und Lön, :e Uboroin«

Ma :mid s mid 8

drfcon
К •оvaj.’

К ./а •

santZälmo

opütor

oolinülor

opot

вша!
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ГЛУ«,. i

IBid ; Uhd : Ш :
v2Í0CÍ1 tiocli

Illet Lllot alet

Kioto ['lote ©

lesi; icii Ц
viol ■Г * tvil

Ilimmel
PiwűSl

M::*i 1 iiiral
vvioch

Ilicil nlch - :iy
v ,Schritt ociiritt

- - ■* I 1Г-Ц,| l ; Y, "

Iliid s

Siob

Ilid : Ш ;

elp oip
PriOfiC vriede frdds

Spiel
Stiol

opil cpil

.otil

Vioh vili

©

pivl 

Y: Ii © 

У .It

Global Cibol
bibolBibol

S dilitton olito

Celírd e<1 CElit
UII

Im allüouoinoa wird., пл 1,-.;еят oioh olaon• »
iladonm^ auch 1 Iíoiiioclidou ^ adum /io/ vollsioht.

«.i^wird üa о {rov lt au n ♦ hoaooamit, vor 
и //

v.. oncoaaatoy ver :if

ULiű
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Wind

Ш s
Vsprinten оргсг^э

fo^arVŰJÜQQT

vint VGllt

nőit 

гора 

vo la

bildeBild

Hippe

./lile

rippe

'/•illő

din^*

kist
Diac tei£Í:

kliont‘'■.ül

dióké tol;dick

7VO170teJivi ii .ion owíamn

ilokailiekon VlickOD

trón:-atrinken trinken

ronkorincntac
voltwild wilde

Hbd 5

Birsio

Scliim

LEid : Па s

bim plan

nier*ocliira

táviamswimZwirn

firoon

oioriö

tier .firvion

I :±erie■ iric 

{joociiirro 

wirft 

ctimo

kniarGeoehirr

• -letWirt
VStirn

Und« о n Wa< о

mid j Uhd : Па 8

Ol: folkvoleV

voll:wolkonWolko

51



09
№XOC ■ e:тесор

Kordonvt&üccon ■ e ■

* РПЯ i vm
* eit nr .Z* «ХОЛ L^'V Oí#pU

errvr’-* '' ■ 'T'V^rr?

í üli
\

Koqo 

X ©Под 

oson 

tioDog 

njuojr

e \otXiQ

ХоПол Xe-o.T

0SO4

oHoq

eoor

e-"Gí"

OOCIOTI ot::o";

ииохлолКОЯОХЛОЛ «Ö e

2o*s ^ V

^ J_ :

ООЯ*
/

oine® 010:1

fmqöt ttoqox

í OTSI

•ons oqxTG лоиотто irp [wrm о -ртцт

о -üli « о - пт-i

елот

• РЧП Í вп

трор :coq.Чоор

«oGPIOQ «031

spd^OOd

jdog

ooq

jdoc d.OO!t

атро/л

jdoUDI

оттоо/л

icdotrj

аасол

dotta

е::оШ|OITOOIC11Х0ЦООЩ1

::oxtpo*i

OXXO/A

ЧООХ

ОЦО/Л Хол

oqxoqашцоц e . [O*

wToptmxoii дврстхсгт!

eqojd

«topXOTf

oqoaxqпогроме;

s РЧП Í «Пs РШ1

1
*



НЫ ! ГД id ;• Ma i

..э-;

v', e - ■

, sgf

Ordnung

Dtoaxjli

Dorf

огиошшзо

atoreli

dorf

Sor£P ■ .-г •

VU9t

LJO3*J0

Wort wort

vorloren vorloro« 9

1 9. ЭVOXSMí voraö

Sora bora

Zom t тлэпПОП)

Horgon ПЮТ&Ш э:

ZEifl . О i£

Iliid : ISid 8 Ш s

Dodozi bodojn

:xGodcuo Cooolio

2abal: toback tuvok

laut* Ó Па« о /L3Lű. о Umlaut о/

IHiös Tűid : Па s

V/Ülfe \7li Ivo volt

vCyuO,.1Auditor t bellte г

Шоке *4>eко vök

Oíicllto nUchto wm$ t
láiOLJ

Idioat

. 'o. :y. э

ISIOP

MMMÉB

IC'Jpfö

kUxmto

küpfo

künde

Glückloin

IQöüpfo

Kücliiii

tmüpfö

küohimiü

&



Sff

e :rforsmxqтхоштасз
O^nna

«siöS?tnin

\

e . 

eb

oiltmA 

zoГппц

PIVÄ^S РХП400

' Í.OTSIXtmqРЯсЩ

ДОУХ ftGITÍ

4 * m* E*nn* ?4Ü

гГ*Щ1? "n % f ™

es:: • e; ;'

eV

Jetí-ex-í

^eK-e^g,

ле&хехги

ющэдхдо
cqxfiji

«sor« ni!
«XGtttfiG

áCod*tf2! 

e PHH 3 «пs РШ

• X "ifi О *С»Ш1 $Z3ZUCSV£$Í -1- Д ДОД

■ e _/

e-S;
T«»flA1о5?0Л

1ШТТОСПИ изцогнэоч
xoGtOIQ

ettOAO

олоч
гХИШ1«отпо:{

s охц

•о*- ' л pept ЦЦ8 Jtotsojjo ki
// Й

a 0 "J p^n

uojr-

OJOH

siöoa
; ^..

í-.. _ ,.

. e ;>oí :

* Qßг FII



S£

otraofí

ocldns
ХХ®3%ГШ

0ШЯШ érce: ■

Cd dón «oddno edoo

Kosarat es^ots

оревдд optmq.a ПО'ШA
teiao*f4

eZjos:’

eiy>ciC.

фшщS'
edaz

ednox

X emoxs Xonruiij.

troStmscS? иоОшгзаЗ

квттля

jdtmig.o

itojdtwc

uodmri'i

oimog

ixojdTCíos

oílmxp

: ртщ

ommxq

Uöjflrwc

odonx
ISOSСШОТШ

edoouojdnqos

остр

oDtms
2r-

ei . ;

: ртщ s кгп

о *üt;i a n • p’in

q.nxd 

%-:a '\J‘ 

e _-.r: 

[ер-лт^о

$.U£0n:f

Xepnti

XeS?ntpt

TinP

á-ponn

* Щ1

ptmílnp

oqn*2

X©pitt$S

puo'.’ns

I^pnu

•[0*^

IT^i*
T«\f

s РЧ11

Wq
q.noí?np

oqng.8

XOpn^íj.9

З.сшЛпц.

ХоГ-iri

í mi



LS

IQ-ЪЫ
tíoqn«zp

lotllá
д©П11

trtorftq

XOí7|>icl XeS-pad 

e "

геЗти

«eqTUp

10*^11 J
«xqqb

aiaPqq
длт

ote^-pci.

* РЧЕ * РЧЯ ! «И

!ЖГрШЩ7

до-цгорз до-VI таро • ©• -:S"x
потребил: noqosirvx

oqnn *ип
er;'; :'V

ип по
СТШЗр ПОД íj.ДОЬХ&р

таитш nrwtm ПОДЛ

* РЧП i pim * «я

n #ртщ кол aoruojo'j.noinn

%,влщДОПС %9?' л
J*"Ä дош е

%ЗЯХ№. „е.
дпп ДПИ ле- '

Эпзт|одпр 

ох оПдпГ? 

трдпл

tenqeS

Эшщодгщ

1в0т$
Г^тш^о^рдеп^.

•reép^eír

%6^&enj

jj,eníV]

040дм
'j.tinqo-э

arrui ЙДШ| о rye

ram/д rim/д VK-eflA

* РЧК s РЧП s m
«r”e'r-•?r"



Ц «a I.iu, 1
и к
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i .0 9
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Pf lU£ 

Pflacter

plufc

ploeter

aplApfel

BCllöpfon 

rupfen
\r

chen i7örtorn kann ob aber unorönderfc bleiben:

rope

Pfarrer re 

1*0 э 

pflict

Pfoffor

Pflicht
b

Llhd • d.

alveolar, ctirxüioft

3. íz id.__ d -.3 ::-.i. d

Inlautend sv/iochen Vokalen bleibt ob unverändert:

Ha : 
prüder 

frida 

'бос a 

vic ar 

luder 

löd er 

öder 

fodar
In Anlaut wird, d ^fast inner au eine ’. t\

IThd :

Bruder

Frieden

Sei lade

v/ieder

Luder

Leder

Ader

Peder

/I *

6 • Ilid : d» b '

Bild : Ha :

dechen tel:

d tuu

Janpf

brat

tanf
■bw **-4

trot Vb ■ '?!v:S0»»
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Daunen taut a

tcrZ
t u on

ten; э 

turi^
О I/

lu о laut kann or.:- ilo d odor . t *« li
Ilhd :

Tod 

Wald 

Bild 

Preund 

Abend

Dine

Dom

denken

durch

tla :

tod

valt

•pe 1t

fraind

a

7. mid, d ■ . /
13, - ndimgen und swicchon Vokalen kann* eine 

Anoinilation eintreton, und (d Vcrcchv/indet:
Ilhd :

Bei -1

I.Ia :

oind een

bald pal

on/unund

andern a 1:

Kinder klie«2

Лис der Konconanteneruppc -rd kann in Лисlaut
II
v/ec-

/I
fallen:

Ulid : Lla :

worden vean

^ kann in ßü$scn auf treten: 

/Xorir.it Ihr?/
Anoreanicclie: > 

,!XhO'. 9
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t /tt/о. mid»
alveolar, stimmlos

Uhd# t = Ma* t

Im Anlaut ©nto ricHtdem.t oft ein ninht as iriertes t•II aИIn Auslaut komit t meist aspiriert vor,

Iliid :
Teufe 1 

trinken 

Tuch 

tief 

Taube 

Tisch

Ua :
taivl

о

tu::
tif

e

ti&
Trost troot

Im Auslaut aspiriert:
Uhd : Ha :
Trost trosth
Uacht noxth
Braut prauth

hauthHaut
fait

aut end »v/ann es nicht f ■ unverändert:

Iliid : tla :

fotrVater

ventrV! inter

Patter futr

toxtrTochter

Hutter notr
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9# Iliid, tt Ha. t odor и
и H *Doppelteg t .kann entweder aló t odor, aló d lauten.л и i«

In Zuc.a.ncnoetsuncen lautet ec oft alc u*.

L!a :
votar 

fete ?
..ater 

xute

mid :
’Лев tor
Vetter
bitter
Schatten
nitten э

In Zuoannenaotzunccn :

Э hed tee § aft. 

/V/ ír Iliit ten go со kauft./

10. mid, t « Па. d
¥ n;u einen u:J s lj> t • wird)

U
mid : 

cute
.. .a :

li э 

röi э

fine Aooi: illation kann bei dor Kanoonanten^rui _ c ^ -nt " 

4u Inlaut awlochen -.len eintreten:

rote 4

Ulid : Ua !

unten erpn

liefen
nstlnraharten Lauten kann, t ’./erfüllen :I/

Па ': 
niko
lit э

tu ©r

hinten

mid :

fl lit c

nit den

tUt dir
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11. Hhd. 0 Hu. t
И

Anorganisches t lm Auslaut : 
if

Mid :

Loiclic /Begräbnis/ 

Burocho

' Ha :
laiyt 

. uoKt

kent оGiinoe

mid. c

ve lar, ct innlmft
// 'i

Pallón wlrd^fí in Anlaut au cinen к :In den Meisten
ff fr

mid : Un :
Gabe 1 kovl

kostGact
■corn e
költGold
klekGlück

Graben e
kelGO 1b
kiftGift
kit 1 

kri
Gürtol
erűn

bio oo Hrocheimmg bleibt auch in Zusannen se tsungen 

erkennbar.
In. Inlaut zwischen Vokalen und Liquidem bleibt 11

о
по ist unve rün dort.

Xlhd : Ha :
V -svogerSchwager

э

to fcl

Figur

Ziegel %
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Не се г 

Lace г 

Spiegel 
Igel 
Hager

&

э
V - e
ici

9

1. Illid. г - Па. c oder :: 

I Jhd г Ha :

L'sBerg

fertig

ledig

ochuldig

artig

U- s

v j

2
Vorwiegend in der Sndung -gen, -ge, -gel, -gern

" Г ,; V 000 V/
IJhd :

//
wird

Ha :

fliogen a

morgen

Эsagen

Augen

Vogel

э

. ©j

2. нь;. ,•
I.H1Ű. n-: g

Illid : Ha :

Finger

Hunger

Hngcl с^э
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Schlau/;e 

Sáncé 

oincon 

fangon 

Sun {;;e 

Belliin се

v чэ
Чэ

П.э 

1Э 

7э 

у 70

"Jijcar 70

Mhő. к /1:1; , cl:, с/

ve lap, et iisalo g

iJiha« In« 1:
In Anlaut vor Kocnoonanten bleibt ев oft unaspiriert :

Iihd : На г

Krobo кторв

к 1аklein

Knie kni

klc
~

kitilt в

v/ird ein imnopirierten^’:

Kloo

Ere io

I "reute
К tt пIn Auslaut bei, : und .II

;e sprechen#

Ш0 : Ha :

starkstark
stokStück

teureкsuriiek
//

Л

ti'
■mú, а io, bol benn It о: .// к

Hhd i На ;

9Acker
eBuckel
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2. Khd# I: ~ Из ; \űi
Dor к Laut let dor einzige|der in Anlaut vor 

Vokalen nicht geochwuadon odor abc©echv&icht int*
Ila s

■

mid :

Katse lehat s

Karte Э

Kot to t Ь

Korso &

Kirche kiri£

Idiap
’iái

Kappe

Kuh
IámonKom

kochon «же

Karrier э

t3- :::a. ff -д Ka,
fíLat in dón folgenden iVürtemAnorcaniccheóК

auf suv/o icon:

Slid : Ma :

YSpa3 paa
kfrienfrieren

Hacken knak

klíyurSpur

mid# r

alveolar

I.Uid# г » Ш, r
h

DaG^r lot in dór llundart infeie r ein Ztmconapit sen laut 

und bleibt fact inner unverändert.
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Эао PomcBoalproaioo«! »•’wir*1 wird in der Hundert als 

ier” ;oc гос ion.

~. kkü« v« ..Ia, -/

Mwmteaal füllt dar Md.( w uach dunklen Vokalen aus« 

Hhd s
Lahe, ramm 

Frau, vrouwe 

kauen, knuwen 

streuen, etröuwen

In dor wortgruppe *кшд;?п /gehen wir/ ist oino 

Assimilation su beobachten.

Ha :
ru
Fra
а .

otra

Ilid* f
labio—dental, otlnulos

1. hhd* £ *3 ha. 2

30ft An- ur Auslaut bleibt ein labiodentales, stlaw»
N

loses f. .iraiten*
II

miü s 
Fallen
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Fluch flux

flaieFleisch

Frau
fen at гFenster 

Fi ©ell 

Figur 

Farbe

flo

figuer

fare.fu



Я8

Охощ 

а&Ущ/&

гголс.у

еЬ

е0^ХТ0С!^0/Л2:
л

I РЧП
*лвц. о /4 44^40 ‘л:-] 

к /па/ л?). 44t3í}.s 3. og.net иоц ogg aotpotmsaiotro щт

: WL

a7Wzí *€ Щ.~ 0

ихоsg.pas * ах от tog д.рл2 

посипи:; 4uoijoaд.пш*

ÍIQKQ.rul 4UOt{OOÍ].rUI

л A£
e
\
e

Л "
: тзп: ptlíl

4 II
шд. us , ■»

'6% • *r: «^ 'г

-у ;:'-

^ОЯТШд

Чотхггпи
зподгз

^ODJCUS 

loDojs 

T OATS

0jdt32 

iuos

uOuns 4 oUtmg 

5 РЩ1
^ uq.c:ifa:.XY от." 

j opidagao даертщ «.ölj ki

_

e

иошд
eL

: гзп

f
•33V

П
—

г‘ • eg *rn « cI РЧГ1

gjuqntrcga ‘тодкор 

№/ 2* ptm



e IuooatJx
euosipm

ej:ooooq

ПООСО e

«loca-o/.’ e л

q.o.?uon

* РЧП
c." urroiq puöí}.rtGiux

q.o:iuoti

• 4l

•^лори^олип UOXX1H UG^Q-pOU trop Lrp
П

Cm 3'oj

1
__cm

Спш ÖTUi

OtDXsS0XD

í Т7ГТw U.: РЧЕ
•ooxu xq.o jron \x !j.ocj.ottp p«oq.m:xanV *

e oOJTOS

0t{0 0£3 oqoc

tIGOptqro

uqOv.s e

enoo^-po

гюо03

". .:sxm
! tans pilfl

*4.ПьХХ^Ч.иОГ «ОООХГЯ rpí|.S «otrpo ЛШОр З-ОГЦ g.nT3XUDí|-I0/:. crp 

qjrapunn охр здртвдб© аэтрэ^порхроп irma ХТ°3-И6>’°ö щ

ü »ix: 5 □ *р:х: *х

aoxocrp^s ‘xtJ^íiop 

/гг0*г *го/ о •ргщ



2* .nid« с « Ш. to

mid : Па :

oonot ООПtot
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H V иLu Anlaut oder Lautverbiudur.; wird 

wenn: ot, op, on, on.
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Iliid : Па :

У э
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v э э 

v э

stehlen
atari:

apiolen 

spotten 

Gtein V В-

Diese Hegel ist oft in Inlaut gültig| 
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Bliroto 

Sasper 

Faroe

„ в** Г{l (I
mid s

orot 

iXirot 

Yftirst

av

av Q 

v э 

v э

. lla :
av

tuoit
v

£f



<38

•*

• vу:j axuxоo.v£t2«*xщадсх аир поол'-гзлзт :i
I) n

üoxi'c .104.1m i).qTOxq ррйфАшхя кол догропп коп цц

I *475 I ■ *1

X ui о q.QX ‘ k*jx о олх п

X ' РЧП

-£

-£ ‘ ;

О* * ".

г РШ1

оорп.

е

е
Л

ото

: \:.-

£ " ^—«Тлт SS• о.

0*1^4СХ^Н

X44’Cq.G

Ч.ОХОЛ ni}.ОХ л 

П?Г0(1о
Q.CJXХТ/Л tip от/л

пр 00

í °п* РЧК
/Щ/oTvrrZ *'

еuOGOTQ/Л

е ___02 от/д

еoauos

Xsuoüxooirpä

©iiooim

: щ* РШ1
ti

•: j" ppu nr; : алр

ркх/л noxno-q; ..io[ > tiopTubT'! ‘aox^ioj». иолозрл”

ч

s“*trT^ol-,,ppTn1



An lautend:

IJhd í Иа :

Indien э

lobon - э

band lant

Leót loot

Luft luft

°a
°Lóid

Inlautend г

ima : Ha s

állóin э

$

'c” ö

I.lilch

Fohler

Blits pldto

Gold Lóit

holon

Glück klek

Auelautend:

IJhd : Ha :
Votill etil
vStelle э

vie 1

Knödel
VStuhl

2. 0 « !L, 1
.diorcmiiaeliec l" raucht in dem fol. ;снзфз:> .''Litern vif: 

Hhd :

Küche 

trocknen
Kam

Ш :

9

tue Э

klmnpl
ei



Г.ПхсЗ • och

alveolar, st inni os
V1. Iliid» зол *» - с

In allen Sülien ont spricht don Mhd« och in dor 

Ilundart ein s»
Ilhd : Ha :

V?isch
V9. doe] ion

'"or- ' Lohte
V-oCliritt

V~fSciiaf

schlecht SI ЭЗ

^9naschen

2» Hid. 0 = Ha. t /s/
n<1

In don LautverWndim; *en -ns, dreicht eich
" " /, 

Л í(

1.1а :

. '.onts 

vun te

IThd :

I lon sell

V/un och

Híd. j

palatal, stianhaft

1. Ilid. ,t « Шаг .1

« Pl
v

inlautend steilen. An lautend wird ;) inmor sonor 

. ’esprochc n.

Ilhd :

я

Ha :

Joch Jo::

jubeln juvcln
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Iliid : LIa i

ich 4
Ililch s

.c

a

durch

ouch

XXGil tax

’Jacht noxt
C

rcfrtliocht
L

2. c.. ~ i- .« ';

e 11 й fí tph

v/erdon.

/»
Jr

mid : !Ла :

ivaclisen э

oocho пг£ n

Г- t3. 1.3:6 « r‘'"l

L b
Assimilation bewirkt Scv/uad doc eh.

I\

Uhd : ? To «

I Э3uchotabo
4

IlircliVOihO brvai
Hauclifanj »2

Lilid • h

unlokalioiort, otii inloo

1, Hid. л к Па» Ii
frш betonter Silbe bleibt dao h imvoründort ein 

Hauchlaut.
IJhd :

Ilirnie 1 

Iluncör 

hoch

u

!.1a :

hinl

iß
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Iliid : Ш :

Hand

Hut i *J

ПоГ

hü ГОП Э

2. ' Г .-1» h ~ Ih, 0
* t(( ff

Silben v/Ofí.

IJhd : 

otohen 

vorctolion 

iililion 

horun

Ha :
VD'uOn

—nc

ГО

3. . hd« Ii a ih, c.
Кio о .tic. г • /indot : :c : о::..

;cn. " ч fiv
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Uhu :
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Vieh* vino ■j

öjhöher
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a ff
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Pueho, vuhe 
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Lilid • m

bilabial

1. Iliid. :i g I.la# n
í-)ao Whd« „n bleibt in armorer I.limdart fact iixior 

U erLndo t.

/mid : Ыа :

Ilesoer э

Halter 0

Hann nan

KUoko пёкэ

Маис raaus

Lantol mantl

Hißt ;iiet

оund Auslaut bleibt auch unverändert:In Ja­
tt

mid : Ma ;

Gauen э

Daumen э

Hanne г

Génnel э

v эS chian

oamami
vStaun

2. Ilid, n = Га# n

In den Endsilben der'Präpositionen und Prono:юю kann
fl worden#Un SU n

\\ И
Ma :Hhd :

ihn in

tarnsun

tendeu

ei
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2' • -d. 83 ■ ■ ■«

In -ne Verbindungen wird das n zu.

№id ! Па :

Stange

Rauchfang

Anfang
dung

lane

lingo 1

Чэ
1

o: rí

tori

1 a
1 ■

3. Lilid. 0 «s Lin.» n

Wir können ©in anorganisches n in den Wörtern : 

heute ha int
Ast noct finden.

in id. ne

velazy stiorahaft

1* ■■ L -d U.:: ~ I 1.П

Hlid : Ыа :

Faschine

Pinger

3 r±i

fnrxa

enc

Ge sane 

Schv/ung

crl
IZDllXl

cvul|

2. Lad. гг: «= Ca, nc

Aber die auf -n auslautonden Priifizo bilden mit der

auf sic fоleendőn go- Silbe kein.
Iliid í I!a s

°. о
ökevs

eingében 

angeben
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ABLAUT

Wörter(dle auc deredben Wurz© 1 ontoprooson Bind, 
pf lécén in don Konsonanten dor l/urzeleilbo über-

v

einet irmon. Binflusc benachbarter Lauto, Assimilation 

crannatischor Y/echsol, vorccliicdeno Behändlunc 

doc einfachen und Gedehnten Konsonanten in der 

Lautvorcchiebuns und andore Ilononto habon zwar lanchorlci 
Abvvoichuncon horvorcobracht, abor in Gänsen behaupten 

cich dio Konoonanten, und zwar uri во mehr, jo weiter 

wir in dio Geschichte der Sprache zurückcohon, als 

der focto allen zusarmoncohöricen V.'örtorn Gemeinsame 

St arm. Die ne inton Konoonanten liabon Ve rän d о ran ~o n 

erfahren, in de /nie aber dercéiben Veränderung in
L Aallen vor.; .irton .Tűrtem zu unterliecon pflegten, 

blicbon oie doch dac oinicendo Band. Andere iot oe 

nit den Vokalen. Die Wörter: c®bon, cibet, Gab, Gäbe, 
Gabe; bioGe, boc, bü^o, boucon, Bucht; kann, können, 
konnte, kenne, Kunét zeigen die cloichon Koneonanten 

G-b, h-G* k-n, aber vier, fünf, cocho verschiodone 

Vokale. UreprünGlich ict dioee llannicfaltickeit 

nicht; zum Teil ict nie dao Brcebnis juncor Vorcünco, 
zun Teil aber reicht eie über dac Loben der cornoniochen

f

Sprachen bie in die indoGoraanicche Vorzeit zurück.
Übor den Urcprunc doe Ablautes hat nan verschiedene
Vomutuncon aufoeotellt. J. Grirm faoetc ihn alo eine

cudrein dynamische Veränderung dee furzeivokal , io 

nur dazu dicnojdio Verochiedenheit dor Bedeutunc 

odor cramnatiochen Punktion sinnlich horvorsulieben

•!)

<de>



richtiger Bopp aló Ginen rein phonetischen Vorgang, 
dor ursprünglich keinen logischen Wert gehabt hüt to

ír*

und in den verschiedenen Gewicht der Änderung 

gegründet sei: vor leichten Endungen erscheine 

schwerer, vor schweren Endungen leichter WürzeIvol:al. 
Holtznann und Benfes vermuteten zuerst in den 

Akzent eine wesentlich troibende Kraft, und diese 

Vernutung hat sich der späteren Forschung als sehr 

fruchtbar erwiesen# Der alte indogermanische Absent 
v/ar der wichtigste Faktor fUr die Ausbildung dos 

Ablautes.
d .In der Urzeit waren die Vokale e, а, о, e, а, о 

die einzigen Sonanten der Silben« In einer jüngeren 

Periode der idfy, Sprachgoschichte ist eine Änderung 

eingetreten# Alle Silben^wo lohe nicht akzentuiert waren, 

haben Verminderung in der Quantität und Veränderung 

ihrer Sonantonqualität erfahren. Das Ergebnis avarén 

die sog. idfy. Ab laut ere then, bei donen man zwischen 

einen Qualitativen und einem Quantitativen Ablaut zu 

imtorsc^i en hat.

Ablaut erscheint in drei Stufen:

1. Voll—oder Ilochotufe
2. liefstufe
3. Schwund stufe

Bekül der Qualitative Ablaut auf der freien Betolpung 

der WrbQTj dh. auf den exopirtorisehen A^ent, 

vermutet worden, die besondere Ursache sei in den Wesen 

des musikalischen AlÖE£mt&zu suchen#

QuantitativeDer

so ist

<
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Silbenbildung

А/ Quantität

Als kurze Silben werden be trachtet diejenigen
vh

offenen Silben, welche auf einen kurzen Vokal 
ausgehen.
Beiapiele: а/ bei Lenis oder^h^als Anlaut der 

folccnden Silbe.
haben hon
tragen
sehen

troga
seen

ge scheuen kseg©
oben ovo

Diejenigen offenen Silben,auf welche Lenis oder
h/folgte, sind in der Mundart und in der nhd.

Schriftsprache fast stets gedehnt worden. Bei(t in
Anlaut besteht Schwanken, vgl.dial, vattor neben
vatcr, vetter. In ursprünglich offener Silbe tritt

iwt
in der Uundart und Jfiid. stets Dehnung ein, wenn 

nicht Konsonant + -em, -en, -el, -er darauf folgt; 

wo letzteres Pall ist, stellen sich Dehnung und 

Erhaltung der Kurse nebeneinander.

Als lange Silben gelten diejenigen offenen Silben,
Lwelche auf einen langen Vokal oder Diphtongen aus-

gelicn • 

Beispiele:
blawor plö

näj

tsb

niuwe

siune

<38



An-und Лисlaut

Pur das Mhd. gilt die Hegel, da3 konsonantisch 

ausgehende Silben nur auf Portic schließen, 

inlautenden Lenes sind alcO in Silbenauslaut 

durch die entsprechenden Portes ersetzt; inlautendem 

^entspricht aus lautend e s {/ch •

Dazu ist zu bemerken, dap es sich in der Llundart 
/nicht nie im I.3id./ 

und tonlosen Laut handelt.

Die

um den Wechsel von tonendem

Akzent

Betonung richtet sich nach Bedürfnissen der Logik, 

der Phantasie und des Rhythmus. Лив dem Überwiegen 

der verstandesmäpigen Anlage, der Phantasie oder der 

r?/thmisch-musikalischen Neigung erklärt sich die 

verschiedenartige Betonúiig des näjk ilichen Satzos im 

Llundo verschiedener Individuen, die sich indessen 

innerhalb bestimmter Grenzen bewegt.
I.Ian unterscheidet 1. betone 2. unbetone Silben.
Als unbetont ist eine Silbe /Iczeiclinet, falls sie 

mit dem für ihre Bildung durch Stärke und Tempo 

der Gcsamtrede erforderten Minimum an Stimmkraft

Die

gebildet wird, sich also über keine llachbarsilbe erhebt. 

In der Mundart gebührt daher der stärkste Akzent vom 

Standpunkte der Logik avis demjenigen Wort, dessen Inhalt 

die Hauptmitteilung des Satzes bildet, und. auf das somit 
gleichsam hingewiesen wird.
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Bei der Verteilung der Ilebenakzente kormán begreif­
licherweise rhythmische Bedürfniese weit mehr zur 

Geltung als bei der Regulierung der Starktöne. 

LIa3gebend bleibt freilich auch hierbei stets der 

Sinn des SatzesI das■was sum Ausdruck kommen soll« 

hin on ilebenton fordert die V/urze Isiibe Jedes selbst­

ständigen Honens oder Verbums, welche von der Stark­
tonsilbe durch eino unbetonte Zwischensilbe getrennt 

ist, überhaupt Jode Silbe, die sich zwischen zwei 
unbetonten befindet.

iDer Starkton steht in der hundart auf der Wurzersilbe
A d.i. bei einfachen Wörtern auf der Anfangssilbo.

arbeiten arve 6
Haus haus

Gau Gaul kaul
Be sen peso

ЛZusammensetzungen mit un- tragen der Regel über

IToninalkonposition entsprechend den Hauptton auf

der Vorsilbe :

Unfreund lichkoit unfraj d liCkhaft

In anderen Rallen darf die Setzung des Hebentons 

ib^ezu^uf das einzelne Hort als fakultativ 

Xraohtet worden; es finden abaöTdie Regeln der
bet-

Satzbetonung sinngcmä3te 1-Anv.%uung.
ti krest klarvgl« die größte Gefahr 

das grö3este Glück tes krest kick



WEITHER SATZE

1. Im V;Inter fliesen die trocknen Blätter in der

Luft herum.

in venter flifje ti trokada ploder inda luft run.

2. Ed hört sióid1 auf zu schncion, dann wird das 

Y/etter wieder besser.
- ■/ 71 Ot­

tos halat klei^ auf tsu snai, vite vetar vitr p£sar

Kohlen in den Ofen, daß die LIilch anfängt zu3. Tu
kochen•

__ ^tu khola nei in ofa( tsti melle ofenkt tsu koma.

4. Der sute alte Ilann ist mit dem Pferde durch* s
Eis Gebrochen und in das kalte Wasser Gefallen. 

— ' c,tcr kuda alt man ist mtin kaul turic tes ais 

kaproxa un ins khal vasr kfale.

5. Er ist vor vier oder sechs Wochen gestorben.
—' v£r ist fir fir ever seks vo::a ksturva.

6. Das Pouer war zu stark, die Kuchen sind ja 

unton ganz schwarz gebrannt,
ten faiar vuar tsu őto&tdjbtti kuxa sen un© fpent•

7. Er isst die Eier immer ohne Salz und Pfeffer. 

£r got ti aier imar oiia salts ont pfofar.

8. Die Pässe tun mir sehr weh, ich Glaube, ich 

habe sie durchgelaufen. 
ti fis" tu mar hoat ve, i^ tenk ip túriak alofa.honsa

ioi
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9. Ich bin bei der Frau gewesen und habe cs ihr 

gesagt, und sic sagte, sie wollte es auch ihrer 

Tochter sagen.
voan pa ter frä^ic hop ier ksoxt, ont si hot 

к sorgt si volts ir© toxter sox.

10. Ich will es auch nicht mehr wieder tun.
ic vel tos nini пах.о

11. Ich schlage dich gleich mit den Kochlöffel 
un die Ohren, du Affe!
i^ Kiok ti£ klai^ mitn khoclofl of ti orvosi, 

tu af!

12. Wo gelinst du hin, sollen wir mit dir gehen? 

vu" kost tu hi, sol raier nitr Icon?I
1f

13. Es sind schlechte Zeiten.
es sen slectatsait.

14. Hein liebes Kind, bleib hier unten stehen, 
die bösen Gänse beissen dich tot.
Hai liaves klient^ piai to опэ &ten9 ti pesa kenő 

paise ti^ tőt.

15. Du hast heute am meisten gelernt, und bist artig 

gewesen, du darfst früher nach Hause gehen als 

die anderen.
tu host haint es nenst kol^nt, ont voast kut jtu 

tisfct enter ham ken vi ti an©n.

16. Du bist noch nicht grop genug, um eine Flasche 

Wein auszutrinken, du mupt erst noch etwas '
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wachsen und grö3er werden.
tu pist net kros kanunk ora klos vai tou trenkdy tu 

nu3t nox etvos voksa ont kr©ser v^n,

17. Geh^sei so sut und sag deiner Schwester, sie 

sollte die Kleider für eure Mutter fertig nähen 

und mit der Bürste rein machen.
— £ у Lsai so kút ont sox taner svester^ si sol ti klánder 

fir aire moter feti£ néhaitr pint sauver max.

18. Hättest du ihn gekannt j dann wäre es anders 

gekommen und es täte um ihn besser stehen.
liest in kekhent^tan veer tes anest Idiome, ont tets 

ornaen fil peser ston.

/

i

19. Wer hat mir meinen Korb mit Fleisch gestohlen?
v \/veer hot miar main khurp mit flais kstola?

20. Er tat so, als hätten sie ihn zum dreschen 

bestellt; sie haben es aber selbst getan.
£r hot so kamoxt ,vi si heda in tsu trapa petéit j 

so hon tes se Ivar kamoxt.

21. Wem hat er die neue Geschichte erzählt?
Ven hot £r ti nai ksi<pt f^rtsölt?

22. Man nu3 laut schreienjsonst versteht er uns 

nicht, 

miar muss laut kreti&e sonst färbtet ons er net.

23. Wir sind müde und haben Durst, 

miar sen mit on hon tuo&t.

24. Als wir gestern Abend zurück kamen, da lagen
die anderen schon zu Bett und waren fest am schlafen.
vi miar kestar ovat ts@rek kom© sen, voan ti 

anan Son in pet ont voan ^est an ü$lof.
los



25. Der Schnee ist diese ITaclit bei uns liegen

geblieben, aber heute IJorgen ist er geschmolzen. 

T0SC sne ist pai oiÉra haint ti no:ct len plive, 

haint ta muriét ise far kar^a.
ovar

;
• О

26. Hinter unserrn Hause stehen drei schöne Apfel­

bäumchen mit roten ifpfelchen.
/ — w— _lieber onsan haus sten trai sons epal pemerp©- 

mit rods epgHrjs.

27. Könnt ihr nicht noch ein Augenblickchen auf 

uns warten, dann gehen wir nit euch, 
khentsr net en agaplik af ons waot^nox koner mit 

ai?.
23. Ihr dürft nicht solche Kindereien treiben, 

er t^ft net soü?- khene rat traive.

29. Unsere Berge sind nicht sehr hoch, die euren sind 

viel höher.
onsar peri^ sen net hox, aisr sen fii heper.

30. Wieviel Pfund Wurst und wieviel Brot wollt ihr
haben?
vifil kilo viast ont vifil prót voltr hó.

31. Ich verstehe euch nicht|ihr müsst ein bisschen 

lauter sprechen.
i<£ feilten ai<£ net, er must pisja lauter ret.

32. Habt ihr kein Stückchen wei3e Seife für mich auf 

meinem fisch gefunden? 

hotr netЪ Itek vais save fir V/mi^ of man tis kfoqa?
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33. Sein Brudor will sich zwei schöne neue Häuser 

in eurem Garten bauen.
— -bSvctsan pruuör vel swa nei haisar in aian kat a paua.

34. Das Wort kam ihm von Herzen!

tes vout ist fon sal heits Idioms.

35. Das war recht von ihnen!

tes voar root fon ina .
D

36. Was sitzen da für Vögelchen oben auf dem 

Hauerohen?
Vos fier feglia sets ov<l ten nauerja ?

\

u
37. Die Bauern hatten fünf Ochsen und neun Kühe

und zwölf Schäfchen vor das Dorf gebracht, die 

wollten sie verkaufen.

ti pauar hada fenaf oksa ont nai khl ont tsVolef 

lemarjö fiars tuorf kproxt, si volta za f&rkhaf•

38. Die Laute sind heute alle drau3en auf dem
Felde und mähen.
ti lalt sen haint al traus afm felt ont moha.

39. Geh.nurjdor braune Hund tut dir nichts, 

ko" nuor^tQr prau hunt tub tiar

40. Ich bin mit den Leuten da hiten über die Wiese

ins Kom gefahren.

mit telait henar te visa ins khuonsen
kfaon.
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